 Rückblick – Rückblick – Rückblick 
Fronleichnam 2020
Seit vielen hundert Jahren ist Fronleichnam, das „Hochfest des Leibes und Blutes Christi“ ein besonderer Festtag im Kirchenjahr. Die Feier der Eucharistie setzt sich an diesem Tag fort in der feierlichen Prozession, die die Gemeinde zu vier Altären führt, wo Gottes Wort verkündet und der eucharistische Segen gespendet wird. Heuer war es anders. Die Corona-Pandemie verhinderte nicht nur die gewohnte festliche Ausformung des Fronleichnamsfestes, sondern auch das traditionelle Dorffest, das schon seit 50 Jahren an diesem Tag begangen wird.
Aber der Gottesdienst war mit Einschränkungen möglich. Die Vereine aus Mühlhausen und Geibenstetten kamen mit einer kleinen Abordnung zum Festgottesdienst. Auch die Krieger- und Reservistenkameradschaft schoss morgens rund um Mühlhausen mehrmals mit ihrer Standkanone. Ein prächtiger Blumenteppich im Altarraum ersetzte die sonst übliche Blumenpracht an den vier Altären. Kaplan Johannes Spindler und Pfarrvikar Lawrence Emmareddy feierten gemeinsam mit den Gläubigen in der „voll besetzten“ Pfarrkirche St. Vitus Gottesdienst zum Hochfest Fronleichnam. Am Ende der Heiligen Messe spendete Kaplan Johannes Spindler vor dem Hauptportal der Pfarrkirche den Segen für die ganze Pfarrgemeinde und die Dörfer Mühlhausen und Geibenstetten.
Der Sprecher des Pfarrgemeinderates, Josef Kastl, der auch die Vereine motivieren konnte, mit Abordnungen zum Gottesdienst zu kommen, war überwältigt von der Teilnahme und freute sich sehr, dass die Ortsvereine nach rund drei Monaten Stillstand wieder gemeinsam ein Fest gefeiert haben und damit die Tradition des „Prangertages“ aufrechterhalten haben. 
Patrozinium St. Vitus
Am Sonntag, 14. Juni, feierte Pfarrvikar Lawrence Emmareddy mit den Gläubigen aus Mühlhausen und Geibenstetten den feierlichen Gottesdienst anlässlich des Patroziniums Hl. Vitus. In seiner Predigt appellierte er an die Gläubigen, gegen das allgemeine „Egal“ anzukämpfen und das Leben und die Erde im positiven Sinne mit zu gestalten. Mit dem Lied „Der Segen Gottes möchte Dich umarmen“ verbreiteten Martha Kastl und Gabi Reinhard pure Lebensfreude in der Pfarrkirche St. Vitus. Zum Abschluss sangen alle gemeinsam das Lied vom Schutzpatron St. Vitus. Das Nieselwetter während des ganzen Tages machte den Verzicht auf den gemütlichen Frühschoppen und das Beisammensein am Nachmittag etwas leichter.
Noch ungemütlicher war das Wetter am eigentlichen Namensfest, Montag, 15. Juni. Dauerregen, der allerdings auch sehr willkommen war nach dem sehr trockenen Monat Mai, herrschte vom Morgen bis zum Abend. Stadtpfarrer Monsignore Johannes Hofmann feierte am Abend sein letztes Patroziniumsfest in Mühlhausen. In seinen Worten wies er auf das Leben und Leiden des Heiligen Vitus hin. Mit „Danke, dass du bei uns bist“ beschlossen Martha Kastl und Gabi Reinhard musikalisch den Gottesdienst. Die im Anschluss an die Messe geplante „Sitzweil“ am St. Vitus- Abend, ein Treffen im Pfarrgarten am Lagerfeuer, konnte leider nicht stattfinden.
  Aktuelles  – Aktuelles – Aktuelles  
Wir feiern in diesen Wochen Gottesdienst unter Beachtung der staatlichen Infektionsschutzvorschriften. Vieles ist wieder möglich, und so freuen wir uns, wenn Sie mit Ihren Angehörigen zum Gottesdienst kommen und Gemeinschaft mit Christus und seiner Gemeinde pflegen.
Als konkrete staatliche Vorgabe für den Infektionsschutz in der Liturgie gelten seit wenigen Tagen ein Mindestabstand von mind. 1,5 Metern nach allen Richtungen (zwischen Personen eines gemeinsamen Haushalts kein Abstand erforderlich), zwischen Zelebrant und Gottesdienstteilnehmern mindestens vier Meter mit Ausnahme der Kommunionspendung. Das Tragen einer Mund-Nase-Bedeckung ist für alle Gottesdienstteilnehmer vorgeschrieben beim Betreten der Kirche, solange sie sich nicht an ihrem Platz befinden. Dasselbe gilt für das Verlassen des Raumes. Sobald ein Platz eingenommen wurde, kann der Mund-Nasenschutz abgenommen werden.
Wie geht es mit unserer Erstkommunionvorbereitung weiter?
Diese Frage beschäftigt zurecht die Kinder der 3. Klassen und ihre Eltern. Wir können noch keinen konkreten Erstkommunion-Termin nennen, aber alle dürfen gewiss sein, dass uns diese Frage - immer im Abgleich mit den geltenden Vorschriften und den aktuellen Entwicklungen - sehr beschäftigt. Wir werden bei der Sitzung des Pfarrgemeinderates mit den Mitgliedern dieses Gremiums sprechen. Was aber jetzt bereits möglich ist, ist die Mitfeier des Sonntagsgottesdienstes in der Pfarrkirche und die Feier der Schülermesse am Freitag als wesentliche und zentrale Vorbereitung auf die Feier der Erstkommunion.
 Termine – Termine – Termine 
„Geibenstettener Dienstagsmesse“ in Mühlhausen
Es war ermutigend, dass die Geibenstettener Dorfgemeinschaft am Pfingstmontag „ihr feierliches Bittamt“ in der Pfarrkirche St. Vitus gefeiert hat. Schön, dass alle Generationen gekommen sind. Weil es wegen der geltenden Abstandsregeln im Moment nicht möglich ist, Gottesdienst in der Geibenstettener Filialkirche zu feiern, nur ganz wenige könnten mitfeiern, treffen wir uns in den nächsten Wochen stattdessen jeden Dienstag um 18.00 Uhr zur Heiligen Messe in der Pfarrkirche St. Vitus. Herzlich willkommen! - Aber auch sonst freuen wir uns, wenn die Geibenstettener und die Bewohner und Bewohnerinnen von Mühlhausen zu den Gottesdiensten in die Pfarrkirche kommen. Die Pfarrkirche St. Vitus ist die Mitte unserer Pfarrei.
Hauskommunion
Unter Beachtung der Vorschriften in dieser Corona-Zeit ist auch die Hauskommunion wieder möglich. Dazu sind unsere älteren Mitchristen jeweils am ersten Freitag im Monat eingeladen, das ist der 3. Juli und der 7. August. Wer künftig dabei sein möchte, möge sich im Pfarrbüro in Neustadt (Tel. 09445/95600) melden! Ansonsten melden wir uns telefonisch bei denen, die bisher zu diesem Kreis gehört haben, und fragen, ob es für Sie in Ordnung ist, dass wir Sie besuchen und bei Ihnen vorbeikommen.

Pfarrgemeinderat
Die Damen und Herren des Pfarrgemeinderates treffen sich am Mittwoch, 1. Juli 2020, um 20.00 Uhr, zur Sitzung im Pfarrheim.

Leider ….
Vieles muss in diesen Wochen entfallen. Das Stadtfest in Neustadt mit dem Stadtfestgottesdienst, der uns jedes Jahr begeistert hat, die Serenade im Steinbruch, die Sommerfeste der kirchlichen und weltlichen Vereine und das Dorffest in Geibenstetten. Was aber möglich ist, das tun wir: wir freuen uns, wenn Sie mit uns beten und feiern.

Jakobikirta
Wir feiern am Vorabend des Jakobustages, am Freitag, 24. Juli, um 19.00 Uhr an der Jakobskirche einen festlichen Gottesdienst. Anschließend geht das Fest weiter, wenn wir uns um die Kirche herum zum gemütlichen Beisammensein versammeln.
Verabschiedung
Zum September verlassen Pfarrer Johannes Hofmann, Kaplan Johannes Spindler und Pfarrvikar Lawrence Emmareddy die Pfarreiengemeinschaft Neustadt an der Donau – Mühlhausen und treten neue Dienststellen an. Am Sonntag, 02. August, feiern wir um 9.00 Uhr gemeinsam Eucharistie in der Pfarrkirche und verabschieden uns bei einer anschließenden Begegnung unter den Kastanien.
Proklamation der Weihekandidaten
Am Samstag, 27. Juni 2020, wird der hochwürdigste Herr Bischof im Dom folgenden Diakonen die heilige Priesterweihe erteilen:
Benjamin Raffler
Regensburg, Dompfarreiengemeinschaft St. Emmeram | St. Ulrich
Frater Dr. Abraham Ring C.O.
für die Kongregation des Oratoriums des hl. Philipp Neri in Aufhausen
Herr Dirk-Henning Egger C.R.V.
für die Augustiner-Chorherren der Propstei in Paring
Studie: Gläubige bewältigen Pandemie besser und sind zufriedener
Hilft Beten gegen Corona? Das konnten Soziologen der Uni Wien nicht feststellen – aber was sie herausgefunden haben, stimmt dennoch optimistisch: Wer betet und wem Glauben wichtig ist, kommt optimistischer und besser durch die Krise. 
Religiöse Menschen können mit den Einschränkungen während der Corona-Krise besser umgehen und sind zufriedener. Das hat eine Datenauswertung von Soziologen der Universität Wien ergeben, die vor kurzem veröffentlicht wurde.
Dabei zeigte sich, dass stärker religiöse Menschen aktivere Strategien der Krisenbewältigung anwenden. Während weniger religiöse Menschen dazu neigen, die Krise zu verdrängen oder zu negieren, suchen religiösere eher nach sozialer Unterstützung und setzen sich stärker mit der Krise auseinander als weniger religiöse Menschen. Zudem ist die sehr religiöse Gruppe die einzige, die besonders optimistisch in der Krise agiert. Insgesamt hatten in der Studie die sehr religiösen Menschen die höchste Lebenszufriedenheit in der Krise.
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